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Einen Torschluss-Andrang gab
es gestern bei der Alamannen-
Ausstellung auf Schloss Fil-
seck. Viele Besucher nutzten
die letzte Möglichkeit, Funde
aus dem Kreis Göppingen vor
Ort zu sehen.

JÜRGEN SCHÄFER

Uhingen. Helmut und Helga Roth
aus Uhingen wollten die Alaman-
nen-Ausstellung noch unbedingt
sehen. Die ganze Woche haben sie
davon gesprochen. Helga Roth ist
schon lange auf die Alamannen auf-
merksam geworden. Als Uhingerin
hat sie in den 70er-Jahren die Aus-
grabungen bei Allgaier mitverfolgt.
„Jeden Morgen war ich dort und
bin deswegen zu spät zur Arbeit ge-
kommen“, verrät sie. Die Roths ha-
ben auch schon lange vor, das Ala-
mannen-Museum in Ellwangen zu
besichtigen.

Peter Vater aus Gruibingen will
sich die Ausstellung auch nicht ent-
gehen lassen. Schon weil es Ala-
mannen-Funde aus seinem Hei-
matort gibt. Hier kann er sie sehen,
den berühmten Ohrring einer rei-
chen Frau zum Beispiel. Er hat
auch schon begeisterte Stimmen
von der Ausstellung gehört. „Tolle
Sache“, sagt er.

Cornelia Reiss aus Albershausen
kann gar nicht genug über die Ala-
mannen erfahren. Sie kennt die
Ausstellung schon, will sie aber
noch einmal sehen. Geschichte ist

ihre Leidenschaft – und ihr Beruf.
Sie arbeitet im Staufermuseum in
Hohenstaufen.

Die erste Sonderführung startet
mit zwei Gruppen. Kreisarchäo-
loge Dr. Reinhard Rademacher und
seine Tochter Lisa betten die
Funde, die hier nach Orten zusam-
mengefasst sind, in die Historie
ein. So wussten die Alamannen mit
den Bauten der Römer nichts anzu-
fangen. Sie bevorzugten Holzhäu-

ser, lebten vom Ackerbau und ein
bisschen Viehhaltung, töpferten
oder webten in kleinen„Gruben-
häusern“. Vielerorts gab es Ade-
lige, die in späterer Zeit Kirchen
bauten, wie an der heutigen Ober-
hofenkirche oder in Gruibingen.
Als die Alamannen noch Heiden
waren, gaben sie ihren Toten alles
Notwendige für ein Leben im Jen-
seits mit. Schmuck, viel Schmuck
ist aus Gräbern aufgetaucht und be-

zeugt einen gewissen Reichtum.
Gold und Silber, Bernstein von der
Ostsee, Tigermuscheln vom Roten
Meer, Edelsteine aus Indien. Das
Filstal mag sogar ein Wirtschafts-
zentrum gewesen sein, das auf Ei-
senerz beruhte, mutmaßt Lisa Ra-
demacher. Sie hat ein Langschwert
mitgebracht, wie es Donzdorfer
Schmiede hergestellt haben könn-
ten. Dort gab es auch eine Töpfe-
rei, die das Land belieferte.

Zwei ältere Frauen aus Göppin-
gen haben einen guten Eindruck
von den fernen Vorfahren im 3. bis
9. Jahrhundert gewonnen. „Die ha-
ben die gleiche Haltung gehabt wie
wir und ihre Möglichkeiten ge-
nutzt“, denken sie. Nur von deren
Blutrache sind sie geschockt.

Walter Zwicker aus Roßwälden
ist „erschlagen“ von soviel Reich-
tum in der Alamannenzeit. „Nicht
nur ein oder zwei reiche Leute, son-
dern relativ viele“, staunt er. Mi-
chael Adam aus Albershausen ist
verblüfft, dass hier in so früher Zeit
der deutschen Geschichte ein Zen-
trum war. Man kenne ja nur die gro-
ßen Staufer, aber früher sei auch
schon „etwas los gewesen.“

Peter und Gabi Logmin aus Göp-
pingen haben den Eindruck, die
Alamannen waren ganz normale
Menschen. Bauern, die um ihr tägli-
ches Brot gekämpft haben. Aber
auch künstlerisch sehr begabt. Pe-
ter Logmin spannt einen kühnen
Bogen zur Gegenwart: „Früher hat
man hier Damastschwerter ge-
schaffen, heute Mercedes und Por-
sche.“

Letzte Gelegenheit: Die Alamannen-Ausstellung auf Schloss Filseck löste gestern
noch einmal viel Interesse aus.  Foto: Jürgen Schäfer

Auf Drängen einiger Stadträte
wird Göppingens Oberbürger-
meister am Donnerstag zu den
Verhandlungen für ein Einkaufs-
zentrum Stellung nehmen.

ARND WOLETZ

Göppingen. Der städtebauliche Ver-
trag zwischen den Investoren eines
großen Einkaufszentrums in der
Göppinger Bleichstraße und der
Stadt soll zwei Tage vor Weihnach-
ten vorgestellt werden. Diesen Zeit-
plan bekräftigte jetzt die Stadtver-
waltung. In der Sitzung des Gemein-
samen Ausschusses am 22. Dezem-
ber werde der Oberbürgermeister
voraussichtlich den fertigen Vertrag
präsentieren, kündigte Rathaus-
Sprecher Olaf Hinrichsen auf An-

frage an. Bereits in der Sitzung am
kommenden Donnerstag werde der
Rathauschef zum Fragenkatalog ei-
ner fraktionsübergreifenden
Gruppe Stellung beziehen. Unter-
zeichnet hatten das Papier Stadt-
räte aus den Fraktionen von SPD,
Grünen, Freien Wählern (VUB) und
von der Linken. Sie wollten unter an-
derem wissen, wie die Stadt sicher-
stellt, dass die Bauherren-Gruppe
um den Augsburger Unternehmer
Simon Schenavsky sich an den Kos-
ten für die Neugestaltung des öffent-
lichen Raumes beteiligen. In dem
Schreiben ist außerdem von „mas-
sive Befreiungen von den Festset-
zungen des rechtskräftigen Bebau-
ungsplans“ die Rede. Es wird nach
Gründen für das Vorgehen gefragt.

Die Stadtverwaltung hält dage-
gen, das Prozedere diene der Rechts-

sicherheit. Der Vertrag sei Vorausset-
zung für die nötigen Bebauungs-
plan-Befreiungen, sagt Stadtspre-
cher Olaf Hinrichsen, hält sich zu

den Verhandlungsdetails aber be-
deckt. Auch Simon Schenavsky, des-
sen Familie das Frey-Center gehört,
betont, es sei entgegen der Ansicht
der Stadträte stets klar gewesen,

dass kein neuer Bebauungsplan auf-
gestellt werden soll. Bei den Gebäu-
dehöhen und den Flächen seien
aber Abweichungen vom bestehen-
den Plan nötig. Beispielsweise rückt
das neue Einkaufscenter etwas nä-
her an die Poststraße heran als das
bestehende Frey-Center. Er sei eben-
falls „guten Mutes“, dass der städte-
bauliche Vertrag vor Weihnachten
stehe, sagte Schenavsky. In einigen
Punkten gebe es noch Klärungsbe-
darf. An den Zusagen der Investo-
ren habe sich aber nichts geändert.

Der zugesicherte Fassadenwett-
bewerb werde auf jeden Fall das Ge-
bäude von C&A mit einbeziehen,
kündigte Schenavsky an, auch
wenn das Modehaus nach derzeiti-
gem Stand der Dinge gar nicht in
das Einkaufszentrum integriert
wird. Größere Umplanungen seien

deshalb auch nicht erforderlich,
sagt Simon Schenavsky.

Dem Vernehmen nach wird bei
den Verhandlungen mit Hilfe von Ju-
risten zäh nach Lösungen gerun-
gen. Nach Informationen der NWZ
gibt es noch Diskussionsbedarf
über die Mindestflächen für ein-
zelne Fachmärkte. Einziehen soll
auf jeden Fall ein großer Unterhal-
tungselektroniker. Sicher ist wohl
auch, dass das Gebäude von Kauf-
hof entkernt und in den Neubau in-
tegriert wird. Alle anderen Gebäude
in dem Quartier werden abgerissen
– also neben dem Frey-Center auch
das Kaufhof-Parkhaus, das Spielcen-
ter und die benachbarten Fach-
märkte. Offenbar wird die Spiel-
halle wieder in den Neubau einzie-
hen. Genaueres soll die Öffentlich-
keit im Dezember erfahren.

80 Vogelarten aus fünf Kontinenten – insgesamt gut 300 Tiere – präsentierte der Geislinger Vogelverein am Wochenende in der Geis-

linger Jahnhalle. Papageien, Sittiche, Amazonen, Amadinen, Finken und Stare erwarteten die Besucher, denen schon beim Betreten

des Foyers eine muntere Kakophonie aus Vogelstimmen entgegenschlug. Der Besucherandrang war enorm. Mehr als 1500 Menschen

kamen – viele davon reisten von weit her an. Bereits am Freitag hatten die Preisrichter die Schönsten unter den gefiederten Gesellen

ausgezeichnet.  Foto: Rainer Lauschke

Investor Simon
Schenavsky:
„Alles braucht
seine Zeit“

Ebersbach. Ein 63-Jähriger wurde
am Samstag um 20.15 Uhr Opfer ei-
nes Raubes. Als er nach einem Gast-
stättenbesuch auf der Wellinger
Straße nach Hause ging, wurde er
beim Farrenstall niedergeschlagen.
Der Täter raubte die Geldbörse mit
einer größeren Summe Bargeld und
flüchtete. Das Opfer erlitt Verletzun-
gen im Gesicht.

Göppingen. Der SPD-Ortsverein
Göppingen hat bei seiner Hauptver-
sammlung in der Frisch-Auf Gast-
stätte ausgeschlossen, sich im kom-
menden Jahr für die Wiederwahl
des Göppinger OB Guido Till einzu-
setzen. Das geht aus einer Presse-
mitteilung des Ortsverbands her-
vor. Till war bei seiner Wahl noch
SPD-Mitglied, dann aber ausgetre-
ten. Der Ortsverein diagnostiziert
laut Pressemitteilung „in weiten Tei-
len der Bürgerschaft Unzufrieden-
heit mit seiner Amtsführung“. Kri-
tik übt die SPD an Tills Vorgehen in
der Frage eines möglichen Hotels
an der Stadthalle, bei der verlore-
nen Sammlung Bönsch, beim Lavie-
ren um das Einkaufszentrum und
beim missglückten Grundstücksge-
schäft in der Blumenstraße.

Thema waren auch die Querelen
um die ausgetretenen Göppinger
Stadträte Emil Frick und Beate Stoh-
rer. „Kein Verständnis hat die Göp-
pinger SPD dafür, dass die aus der
Fraktion ausgetretenen Stadträte
ihre Aufsichtsratmandate und Aus-
schusssitze behalten, obwohl sie
diese durch Beschluss der SPD-Frak-
tion bekommen hatten“, so die Mit-
teilung. Es passe nicht zusammen,
dass die neue BAG-Fraktion einer-
seits Parteipolitik kritisiere, auf der
anderen Seite aber an den über Par-
tei und Fraktion erhaltenen Auf-
sichtsratsmandaten festhalte.

Begrüßt wurde bei der Versamm-
lung dagegen die begonnene en-
gere Vernetzung des SPD-Vorstan-
des und der Fraktion.

Farbenfrohe Vogelschau in der Geislinger Jahnhalle

S21-Plakataktion gestartet

Kreis Göppingen. Mit einer Plakatak-
tion im ganzen Landkreis ist die über-
parteiliche Bürgerinitiative „Göppin-
gen Pro Stuttgart21“ in die heiße
Phase vor der Volksabstimmung ge-
startet. Mit zwei Plakatmotiven kämp-
fen die Befürworter des Bahnprojek-
tes für ein „Nein „ zum Kündigungsge-
setz und für den Weiterbau des Tief-
bahnhofes. Um für das Projekt zu wer-
ben, haben sich die CDU-Landtagsab-
geordnete Nicole Razavi und der SPD-
Landtagsabgeordnete für den Wahl-
kreis Geislingen, Sascha Binder, ge-
meinsam an der Aktion beteiligt.

Zwei Menschen verletzt

Göppingen. Ein schwerer Unfall er-
eignete sich am Samstag gegen 13.50
Uhr in Ursenwang an der Einmün-
dung der Schlater Straße in die Kasta-
nienallee. Der 38-jährige Fahrer eines
Lastwagens bog von der Kastanienal-
lee nach links in die Schlater Straße
ein und missachtete die Vorfahrt ei-
ner 55-jährigen Autofahrerin. Beim
anschließenden Aufprall wurden
beide leicht verletzt. Insgesamt ent-
stand Sachschaden von 20 000 Euro.

Kind von Auto erfasst

Bad Boll. Am Freitag parkte gegen
17.30 Uhr der Vater eines sechsjähri-
gen Jungen seinen VW vor dem Ge-
bäude Badstraße 32. Anschließend
stieg der Junge zum Gehweg hin aus
und wollte unvermittelt die Fahrbahn
überqueren. Ein Renault, der in die-
sem Augenblick vorbei fuhr, berührte
den Jungen. Das Kind stürzte dabei
und zog sich leichte Verletzungen zu.
Zur näheren Untersuchung kam der
Junge in die Klinik am Eichert.

Geschlagen und
Geldbörse geraubt

Bleichstraße: Ein Vertrag zum Fest
Einkaufszentrum-Investor widerspricht Befürchtungen von Stadträten – Infos am Donnerstag

SPD gegen
Wiederwahl von
OB Guido Till

AUS DEM INHALT

Letzter Ansturm auf Alamannen-Funde

NACHRICHTEN
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ANZEIGE

Messe Göppingen

Die zentrale Messe im Landkreis Göppingen

12. November

        Motivierte und gut aus-

gebildete  Mitarbeiter sind 

der Grundstein für unseren 

Erfolg. Unsere Auszubildenden 

sind unsere Zukunft. Deshalb 

beteiligen wir uns an der Messe 

Bildung 2011.

Roland Schwarz
Geschäftsführer Regionaldirektion

Esslingen-Göppingen
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